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Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt-

nis, daß die Anmeldung der für das Jahr
1909 beabſichtigten Gewerbebetriebe im
Umherziehen und die Beantragung von
Wandergewerbeſcheinen bis zum 15. Oktober
unter Vorlegung des Wandergewerbeſcheines
1908 durch die zuſtändigen Ortspolizeibe-
hörden bei mir zu erfolgen hat.

Merſeburg, den 9. September 1908.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Jm Monat Auguſt ſind als Schöppen

wiedergerwählt und beſtätigt:
Der Gutsbeſitzer Kitze-Ragwitz; der Guts-

beſitzer Porthier Rockendorf; der Gutsbeſitzer
Weber-Niederwünſch; der Gutsbeſitzer Franke-
Löſſen.

Merſeburg, den 8. September 1908.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Die Kreisſparkaſſe und Kreis-Kom-
munalkaſſe bleiben am 15. September
für den Verkehr geſchloſſen.

Merſeburg, den 12. September 1908.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.
Tagesordnungfür die Sitzung der Stadtverordneten am

Mittwoch, den 16. September 1908,
abends 6 Uhr.

1. Entlaſtung der Rechnung der Kinderbewahr-
anſtalt der inneren Stadt für 1906.

2. Bericht der Kinderfeſts- Kommiſſion über die
Koſten des diesjährigen Kinderfeſtes.

3. Eclaß eines Ortsſtatuts über die Straßen
reinigung.

Der“ Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der M

Die Bedingungen, Zeichnungen und Ange
botsvordruck liegen während der Dienſtſtunden
in meinem Amtszimmer, Friedrichſtraße 38,
zur Einſicht aus.

Der Angebotsvordruck und die techniſchen
Vorſchriften können gegen Erſtattung von
5,00 M. Schreibgebühren ebendaher gegen
porto und beſtellgeldfreie Einſendung des
Betrages bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen bis

Montag, den 21. September 1908
vormittags 10 Uhr

in meinem Amtszimmer einzureichen, woſelbſt
zur genannten Zeit die Eröffnung der Ange-
bote in Gegenwart der etwa erſchienenen Be
werber ſtattfinden wird.

Angebote, welche nicht rechtzeitig eingehen,
nicht vorſchriftsmäßig ausgefüllt ſind und
den Bedingungen nicht entſprechen, bleiben
unberückſichtigt. Die Bewerber ſind 6 Wochen
an ihr Angebot gebunden.

Die Auswahl unter den Bewerbern oder
die Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt
ausdrücklich vorbehalten.

Merſeburg den 11. September 1908.
Jm Auftrage des Magiſtrats der Stadt

Merſeburg 1965)Johl,
Königlicher Kreisbauinſpektor.

Eine neue Friedenskundgebnung

des Kaiſers.
Kolmar, 11. Sept. Der Kaiſer

nahm auf dem Rathaus den Ehrentrunk ent-
gegen. Nachdem er als Erwiderung auf die
Anſprache des Bürgermeiſters Blumenthal
ſich für die Blumengaben der Stadt bedankt
hatte, fuhr er folgendermaßen fort: Viele
Schickſalsſchläge hat auch dieſe Stadt durch-
machen müſſen, nun aber iſt es ihr gegeben,
ſich in Frieden entwickeln zu können. Der
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4. Abänderung des Sparkaſſenſtatuts hinſicht
lich der Verzinſung der Einlagen.

5. Verkauf einer Parzelle an den Eiſenbahn-
fiskus zur Verlegung des Schiefweges.

6. Ankauf eines Landſtreifens zum Ausbau
des Weges nach Geuſa.

7. Beihülfe an den Verkehrsverein.
8. Antrag des Stadtverordneten Vollrath:

Anlegung eines Zentralfriedhofes.
9. Anſchluß des vorderen Bürgergartens an

die Gasleitung.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 11. September 1908.
Der StadtverorvneſenVorkeher-

ae e.
Bekanntmachung.

Wir weiſen die Jnhaber von Erziehungs
und Speiſeanſtalten und Bäckermeiſter er
neut darauf hin, daß nach 8 2 Abſatz 3 des
Fleiſchbeſchaugeſetzes vom 3. Juni 1908 die
von ihnen zu ſchlachtenden Schweine der
ordentlichen Fleiſchbeſchau unterliegen,
wenn auch nur einzelne Teile nicht im Haus
halte des Beſitzers verwendet werden. 1962)

Unterlaſſungen ſind ſtrafbar.
Merſeburg den 7. September 1908.

Die PolizeiVerwaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der Zimmererarbeiten
einſchl. deren Materiallieferungen (rd. 246 cbm
Bauholz) zum Neubau des Lehrerſeminars in
Merſeburg (Haupt- und Wohngebäude, ſowie
Turnhalle nebſt Abortgebäude) ſoll in einem
Loſe vergeben werden.

Friede wird erhalten bleibenund das Land wird weiter blühen können.
Kolmar und ganz Nieder-Elſaß kann ſicher
ſein, daß ſie in die Falten Meines Herzens einen
beſonders feſten, ſicheren und warmen Winkel
haben, daß ich ſtets an ſie denken und mit
Freuden ihre Entwicklung verfolgen werde.
Dieſe Entwickelung wird Gott ſei Dank
unter dem Schutze des deutſchen Reichsadlers
und unter dem Schutze Meiner Standarte,
ſich vollziehen und mit Gottes Willen
niemals geſtört werden. Das iſt es, weſſen
Sie als Wünſche Meines Jntereſſes und
Meiner warmen Fürſorge verſichert ſein dürfen.
Jch trinke auf das Wohl der Stadt Kolmar,
ihrer Bürger und Vertreter.

Kaiſer Wilhelm
auf franzöſiſchem Gebiet?

Engliſche und franzöſiſche Blätter bringen
die Meldung, der Kaiſer wolle die land-
ſchaftlich durch!ihre Schönheit ſich auszeichnende
Schlucht bei Münſter i. Erſ. beſuchen. Dazu
würde es nötig ſein, eine kurze Strecke
franzöſiſches Gebiet zu berühren. Eine Be-
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ſchieden dementieren. Die Königin konſultierte
am Sonnabend abend den Hofarzt Roeſſingh,
der am Sonntag früh wieder abreiſte. Dies
mag die ungünſtigen Gerüchte zuerſt veran
laßt haben. Ein Herr, der die Königin noch
am Montag ſah, verſichert mir, daß ſie an
dieſem Tage völlig friſchund wohlgemut geweſen.
Am Mittwoch wurde noch der Utrechter Pro
feſſor Kouwer zu Rate gezogen. Dieſe Kon-
ſultation, die vorgenommen wurde, obwohl
der Leibarzt Pot inApeldoorn anweſend war
gab jedenfalls den inzwiſchen aufgerauchten
Gerüchten neue Nahrung. Zum Glück kann
ich jedoch melden, daß die Hoffnung des
Landes bis jetzt nicht enttäuſcht wurde. Die
Königin richtet ſich genau nach allen ärzt-
lichen Vorſchriften und beſchränkt auch ihre
ſonſt ſo rege Tätigkeit, indem ſie ſich täglich
einige Stunden ausruht.

Streik auf „Zeche Bismarck“.
Bochum, 10. Sept. Auf der Zeche

„Graf Bismarck“ iſt ein Ausſtand
ausgebrochen derſelbe wird dadurch bedenk-
lich, daß die Unzufriedenheit auf die Lehr-
häuer übergreift, die ſich nicht als Erſatzmann-
ſchaften für die ſtreikenden Schlepper und
Pferdetreiber verwenden laſſen wollen. Wenn
auch die Lehrhäuer ausſtändig werden, muß
der ganze Betrieb ruhen. Bis jetzt beträgt
die Zahl der ſtreikenden Schlepper und Pferde-
treiber rund 300. Eine von den Ausſtändigen
geplante Verſammlung wurde vereitelt.

Eſſen, 11. Sept. Der Streik der
Schlepper und Pferdetreiber auf der Zeche
Bismarck flaut allmählich ab. Auf Schacht
3 und 5 ſind alle eingefahren. Von der
heutigen Frühſchicht auf Schacht 2 und 4
fehlten insgeſamt 32, während geſtern noch
232 Mann ausſtändig waren.

Fürſt Eulenburg.
Berlin, 10. Sept. Ueber den weiteren

Verlauf des Prozeſſes gegen Fürſt Eulenburg
erfährt die „Berl. U.-Korr.“ ganz zuverläſſig,
daß die Staatsanwaltſchaft in der nächſten
Woche, nach der Rückkehr des Oberſtaatsan-
walts Dr. Jſenbiel, ein Gutachten vom Ge-
heimrat Profeſſor Krauſe einfordern wird,
darüber, wann die Verhandlungsfähigkeit
Eulenburgs zu erwarten iſt. Sollte das
ärztliche Gutachten den Zuſtand Eulenburgs
als ſo gebeſſert bezeichnen, daß einer neuen
Verhandlung nichts im Wege ſteht, ſo wird
die Staatsanwaltſchaft die ſofortige Ueber
führung Eulenburgs in das Unterſuchungs-
gefängnis verlangen und gleichzeitig an die
Strafkammer wegen Anſetzung eines neuen
Verhandlungstermins herantreten. Wenn
aber das Gutachten zu dem Schluſſe kommt,
daß für abſehbare Zeit auf eine Beſſerung
nicht zu rechnen iſt, dann würde die Staats
anwaltſchaft nicht abgeneigt ſein, unter ge
wiſſen Kautelen die Aufhebung der Unter-
ſuchungshaft zu befürworten. Ein diesbe-
züglicher Antrag dürfte von der Verteidigung
geſtellt und von der Staatsanwaltſchaft in

ſtätigung dieſer Meldung ſteht bisher noch
aus.

Von der Königin Wilhelmine.
Die Nachrichten von einer Frühgeburt der

Königin beſtätigen ſich glücklicher Weiſe nicht.
Der „vBerlin. Lok. Anz.“ erhält folgende

Nachricht:

Rotterdam, 11. Sept. Nach ſorg
fältigſten Recherchen muß ich die von dem
„Haager Vaderland“ gemeldete und von dem
holländiſchen „Reuterbureau“ beſtätigte Nach

dem Falle nicht bekämpft werden, wenn ſich
Eulenburg eine gewiſſe polizeiliche Ueber-
wachung in ſeinem Schloſſe gefallen ließe,.

Marokko.
Paris, 11. Sept. Die Stimmung in

der Marokko Angelegenheit hat ſich in leiten
den Kreiſen etwas beruhigt infolge einer
Nachricht aus Tanger, daß Bendjelun, der
Privatſekretär Mulay Hafids, mit wichtigen
Mitteilungen an das diplomatiſche Korps
und die Autoritäten Tangers aus Fez unter

richt von einer Frühgeburt der Königin ent-

erſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

--m[2 d 148. Jahrgang
wegs ſei. Man glaubt, daß Mulay Hafid
die Fragen bekannt geben wolle, die er der
von ihm zu berufenden Notabelnverſammlung
vorzulegen beabſichtigt, Fragen, die ſich auf
die politiſche und finanzielle Liquidation der
aſtſiſchen Wirtſchaft und auf die Möglichkeit
eines auskömmlichen Verhältniſſes mit den
Mächten auf Grundlage des Algecirasvertrags
beziehen. Der Befehl der Regierung, eine
Liſte aller männlichen Geburten ſeit 1890 in
den Dörfern und Agglomerationen Alge-
rien s aufzuſtellen, wurde vorzeitig bekannt
und rief in Algerien Befremden hervor. Die
religiöſen Chefs verbreiteten, daß es ſich um
ein Aufgebot gegen Marokko handle. Die
Regierung wird durch den Generalgouverneur
bekanntgeben laſſen, daß einſchneidende Aen-
derungen in der hergebrachten Art der
Ableiſtung des Militärdienſtes nicht bevor
ſtünden.

Vom Defraudanten Alberti.
Kopenhagen, 11. Sept. Alberti richtete

aus ſeiner Zelle einen Brief an ſeinen Rechts-
anwalt, mit der Aufforderung, die zahlreichen
wegen Beleidigung ſeiner Perſon von ihm
angeſtrengten Prozeſſe aufzuheben. Er iſt
jetzt, unterſtützt von einem Sekrerär, mit der
Ausarbeitung der Geſchichte ſeiner Verbrechen
beſchäftigt. Von der über ihn verhängten
Falliterklärung bleibt das Privatvermögen
ſeiner Frau mit einer Rente von 10,000 Kr.
unberlührt. Frau Viktoria Alberti, die Tochter
eines Schneiders, war 18 Jahre alt und
Büffetdame in Kopenhagen, als Alberti ſie
heiratete. Jnfolge des erlittenen Nervenchoks
hat Albertis vorgeſchrittenes Nervenleiden
eine ſo ernſte Wendung genommen, daß er
bald die Gefängniszelle mit der Hoſpital-
ſtube vertauſchen und vielleicht ſelbſt nicht
ſein Urteil hören dürfte. Er nahm bei
ſeinem geſtrigen kurzen Verhör in einem Lehn-
ſtuhl Platz.

Politiſche Ueberficht.
Deutſches Reich.

Berlin, 11. September. (Hofnachrichten.)
Aus Straß burg i. Elſ. wird unterm
Heutigen gemeldet: Se. Maj. der Kaiſer
iſt um 11 Uhr 5 Min. in St. Pilt einge-
troffen. Er wurde beim Verlaſſen des
Sonderzuges vom Kreisdirektor Rappolts-
weiler begrüßt. Sodann ſtieg der Kaiſer
ins Automobil und begab ſich ſofort auf die
Burg. Um 11 Uhr trafen der Kaiſer und
das Gefolge in fünf Automobilen auf der
Hohkönigsburg ein. Jm erſten Automobil
ſaß der Kaiſer mit den Prinzen. Jn
ſeiner Begleitung befanden ſich außerdem
Unterſtaatsſekretär Frhr. Zorn v. Bulach
und der Kaiſerliche Statthalter Graf v. Wedel.
Jn St. Pilt hatten ſich zahlreiche Perſonen
zur Begrüßung eingefunden, die dem Kaiſer
ſtürmiſche Ovationen darbrachten. Jm Rat-
hauſe, wo eine Muſikkapelle Aufſtellung ge-
nommen hatte, fand eine Begrüßung durch
den Gemeinderat ſtatt.

Die lederne Offiziers gamaſche-
die einen Teil der neuen Felduniform bildet,
bewährt ſich bei Märſchen ausgezeichnet und
entſpricht ganz den Erwartungen, die man in
ſie geſetzt hat. Beſonders wertvoll wird ſie
noch dadurch, daß ſie einen Zweck hat, der
auf chirurgiſchem Gebiete liegt und im
Manöver und im Ktiege von beſonderer Be
deutung werden kann. Die Gamgaſche iſt
nämlich in Schnitt und Form derartig ge-

ſtaltet, daß ſie ſich bei Unglücksfällen als
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Verbandſchene verwenden ſaßt. Wie nämſſch
eine Fachzeitſchrift ausführt, iſt eine Gamaſche
als Schiene bei Brüchen und Verletzungen des
Unterarmes, des Unterſchenkels und des
Knies vorzüglich anwendbar und iſt diesbe-
züglich auch ſchon praktiſch erprobt worden.
Aus zwei Gamaſchen läßt ſich durch deren
Verbindung eine größere Schiene herſtellen,
die bei Brüchen und Verletzungen des Ober
ſchenkels zur Anwendung gelangt. Schließlich
iſt dieſe Doppelſchtene auch bei Hüftverletzungen
praktiſch zu verwerten.

Heidelberg, 11. Sept. Nach einer Mel
dung der „Heidelb. Zeitung iſt der Tunnel
bau bei Forbach auf der neuen Schwarz-
waldſtrecke Weiſenbach Kloſter Reichenbach
mißglückt. Wie üblich, wurden die Tunnel-
ſtrecken von beiden Seiten eingeſchlagen und
vorgetrieben. Die beiden Teilſtrecken trafen
aber nicht zuſammen; ihre Achſen divergierten
um acht Meter, Die eine Tunnelhälfte muß
neu traſſiert und der vorhandene Stollen
ſorgfältig wieder zugebaut werden, damit er
dem Seitendruck der Gebirgsmaſſen Wider-
ſtand leiſten kann. Der Schaden der badiſchen
Staatsregierung wird auf 3 Millionen
Mark berechnet. Die Schuld ſoll einen
italieniſchen Arbeiter treffen, der aus Rache
einen Abſteckpfahl verſetzt haben ſoll.

Oeſterreich.
Wien, 11. Sept. 250 Urlauber des

erſten bos niſchen Jnfanterie-Re-
giment s waren unwillig darüber, daß ſie
mehrere Tage und Nächte in einem Militär
zuge transzortiert wurden und brachten den
Zug in Bosniſch Maglay zum Stehen und
verlangten, mit dem eben eintreffenden Poſt
zuge weiter befördert zu werden. Sie
koppelten die Maſchine ab und drohten, jeden
Verkehr auf der Strecke zu verhindern. Den
Vorgeſetzten gelang es ſchließlich, die Urlauber
zum Einſteigen zu bewegen. Unter mili
täriſcher Bewachung wurden die Urlauber
von einem Bataillon Jnfanterie empfangen,
ſie werden alle vor ein Kriegsgericht geſtellt.

Cokales.
Merſeburg, 12. September.

Von der Königl. Regierung. Der
Geheime Regierungsrat Tuercke hierſelbſt iſt
an die Königliche Regierung in Marienwerder
verſetzt; der Regterungsaſſeſſorvon Butler
in Hirſchberg iſt der hieſigen Königlichen
Regierung zur weiteren dienſtlichen Verwen-
dung überwieſen.

Perſonalnotiz. Fräulein von Branden-
ſtein iſt an der Altenburger Schule als Ver
treterin angeſtellt worden; ſie hat die vierte
Mäcdchenklaſſe übernomen.

Strafprozeß Strehl. Bereits vor einigen
Monaten war es bekannt geworden, daß der
Pferdehändler Adolf Strehl von hier wegen zahl
reicher Wechſelfälſchungen in Haft genommen worden
ſei. Man ſprach davon, daß es ſich um ca. 70
Fälle handle und daß Strehl vornehmlich das Ver
trauen der Landleute, welches dieſe ihm entgegen
brachten, aufs ſchwerſte mißbraucht habe. Da der
Verſuch gemacht wurde, die Tatſachen in Abrede zu
ſtellen, reſp. ſie zu beſchönigen, ſo durfte man ge
ſpannt auf die Gerichtsverhandlung ſein, welche
geſtern vor der Strafkammer zu Halle ſtattfand.
Strehl ſuchte vor Gericht Mitleid zu erwecken, in
dem er es ſo darſtellte, daß er infolge ſchlechten Ge
ſchäftsgangs in eine Notlage geraten ſei und nur
infolge deſſen die Delikte begangen habe. Unter
Tränen und Schluchzen verſicherte er, daß ihn die
Straftaten tief gereuten und daß er den Ge-
ſchädigten das Jhre zurück erſtatten wolle, ſobald er
dazu in der Lage ſei. Erwieſen iſt, daß Strehl die
Zahlen auf den Wechſeln vielfach gefälſcht hat, ein
zelne der Geſchädigten berechnen ihren Verluſt nach
Tauſenden. Der Staatsanwalt beantragte drei
Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt, das
Gericht erkannte auf 2 Jahre Gefängnis und
3 Jahre Ehrverluſt unter Anrechnung von 4 Mo
naten auf die (ſeit März d. J. dauernde) Unter
ſuchungshaft.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 12. Sept. Heute nacht

1 Uhr ſchoß ſich vor dem Hauſe Liebenauer-
ſtraße 8, ein gewiſſer Siedersleben durch
die Schläfe. Die durch das Publikum ſtatt
des Krankenwagens fälſchlich alarmierte
Feuerwehr leiſtete erſte Hilfe. Man zweifelt
am Aufkommen.

vom Manbvergelände

Delitzſch, 8. Sept. Die Adelsfamilie
von Rauchhaupt auf dem nahen Ritter-
gute Storckwitz konnte am Sonnabend auf
ein 600jähriges Beſtehen ihres Adels zurück
blicken. Am 5. September 1308 wird ge-
ſchichtlich zum erſten Male der Name von
Rauchhaupt erwähnt.

Querfurt, 11. Sept. Der kommandierende
General Exzellenz von Beneckendorff
und von Hindenburg traf geſtern Nachmittag

hier ein und bezog
Quartier beim Herrn Landrat von Helldorff.
Die 8. Diviſion manvbverierte geſtern bis
AſendorfEtzdorf hin, ein Teil ging bei
Göhrendorf-Barnſtedt in Biwak, heute kommen
Truppen bei Spielberg in Biwak und in
Qartier in und um Reinsdorf. Prinz
Leopold von Bayern wird während ſeines
Aufenthalts zu dem Manöver des 4. Armee-
korps bei Mücheln auf Schloß St. Ulrich
Quartier nehmen.

Bernburg, 10. Sept. Ein betrunkener
Motorwagenführerließ geſtern nachmittag
ſeinen Straßenbahnwagen in raſender Ge
ſchwindigkeit die ſehr ſteile, direkt auf die
Saalebrücke ſtoßende Wilhemſtraße hinablaufen.
An der Kurve vor der Brücke ſprang der
Wagen aus dem Gleſſe, lief über Fahrdamm
und Bürgerſteig hinweg gegen das Brücken-
geländer, durchbrach es und wäre in die Saale
geſtürzt, wenn nicht die ſtarke, unter dem
Gitter liegende Steinwelle ihn aufgehalten
hätte. Die vier im Wagen ſitzenden Damen
blieben unverletzt. Der Wagenführer wurde
verhaftet.

Duderſtadt, 9. Sept. Der Unternehmer
Auguſt Deppe aus Wulften iſt geſtern beim
Aufſtellen einer Schutzwand, welche das
weitere Ausſpülen des Bahndammes ver
hindern ſollte, auf der Strecke Nordhauſen-
Nordheim in der Nähe des Bahnhofes
Wulften ſchrecklich verunglückt. Die Wand
fiel um und traf Deppe ſo unglücklich, daß
ihm die Bruſt eingedrückt und der Unterleib
zerquetſcht wurde. Auf dem Transport nach
Göttingen ſtarb der erſt 44 Jahre alte
Mann.

Wittenberg, 10. Sept. Die für die
weſtlichen Vororte mit einem Koſtenaufwand
von ca. 200000 Mark neu erbaute Kirche
wird am diesjährigen Reformationsfeſte ein
geweiht werden.

Gerichtszeitung.
Falkenberg, 10. Sept. Am 27. März abends

gegen 10 Uhr veranſtalteten in Trebb us bei Kirch
hein nach dem Beſuche der Spinnſtube drei junge
Leute einen Wettlauf auf der Dorfſtraße, der ſehr
traurige Folgen hatte. Der Schmiedelehrling Pahlſe
lief in der Finſternis gegen den mit, Stangen
deladenen Wagen des Gärtners Ritter. Durch den
Anprall erlitt Prahle eine Zerreißung des Dünn-
darmes, an der er am folgenden Tage in der Klinik
zu Halle ſtarb. Die Ferienſtrafkammer zu Kottbus
verurteilte nunmehr den Gärtner Ritter wegen fahr-
läſſiger Tötung zu einer Woche Gefängnis, weil er
den Wagen mit der Ladung auf der Dorfſſtraße
hatte ſtehen laſſen und dadurch fahrläſſig handelte.

Leipzig, 11. Sept. Das Reichs gericht
verwarf die Reviſion 1. des Bauhilfsarbeiters Bern
hard Jmhof, der am 8. Juli vom Schwurgericht
I München wegen verſuchter Erpreſſungen, begangen
durch Briefe an den Kommerzienrat Ludovici, zu
10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt
verurteilt worden war, 2. der Witwe Anna Hamm,
die vom Schwurgericht Elberfeld am 11. Juli
wegen Beihilfe zum Morde an ihrem Ehemann zu
14 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war.

Vermiſchtes.
Dresden, 10. Sept. Ueber die Radeberger

Volksbank, G. m. b. H., iſt das Konkursver
fahren eröffnet worden. Die frühere Leitung ſoll in
leichtſinniger Weiſe ſpekulative Geſchäfte abge
ſchloſſen haben, die zu bedeutenden Verluſten
führten. Der Aufſichtsrat ſoll hierfür haftbar ge-
macht werden.

der Leichen iſt im Kreiskrankenſtift Zwickau zu ſuchen,
wo die Leiche Trögers mit einer falſchen Nummer
verſehen wurde. Hier traf die Leiche Dietzes an
Stelle der Trögers am Sonnabend gegen Abend
ein. Der Sarg wurde in der Leichenhalle geöffnet.
Die Angehörigen Trögers haben die hierher ge
brachte Leiche für die Trögers gehalten. So wurde
am Sonntag mittag denn auch Dietze an Stelle
Trögers beerdigt, und als der Jrrtum aufgedeckt
wurde, deckte den Sarg bereits die Erde. Am
Sonntag abend traf dann die Leiche Trögers hier
ein, und geſtern mittag wurde ſie beerdigt. Die
Leiche Dietzes wurde am Montag abend nach
Zwickau befördert.

Chemnitz, 11. Sept. Ein Raubmord wurde
geſtern abend in der 12. Stunde in dem Hauſe
Annaberger Straße 12 verübt. Der in dieſem
Hauſe in Stellung befindliche 18 Jahre alte Kauf-
mannslehrling Löwe drang in die im 2. Stockwerk
gelegene Wohnung des Apothekers Hering, über
fiel die im Bett liegende Frau Hering und brachte
ihr zahlreiche Meſſerſtiche in Kopf, Bruſt und
Armen bei. Sie wurde derart ſchwer verletzt, daß
ſie noch in der Nacht in das Krankenhaus gebracht
werden mußte. Der Täter,
geſchrei der Frau und des krank darniederliegenden
Ehemannes feſtgenommen wurde, geſtand kaltblütig
ein, daß er die Tat begangen habe, um Geld für
das Theater zu erlangen. Weiter wird über die
Tat gemeldet: Am Donnerstagabend 11 Uhr iſt die
im Hauſe Annaberger Straße 12 wohnhafte
Apothekersehefrau Hering überfallen worden. Der
Mörder iſt von dem 3. Obergeſchoß aus auf einen
Balkon nach dem 2. Obergeſchoß und von da aus
durch die offenſtehende Tür in die Badeſtube ge-
langt. Durch das von ihm verurſachte Geräuſch
war Frau Hering, deren Ehemann ſchwer krank in
einem anderen Zimmer ſchlief, erwacht, hatte ſich
nach der Urſache erkundigen wollen, iſt hierbei aber
von dem Mordbuben erfaßt und von dieſem durch
Dolchſtiche, die er ihr blindlings verſetzte, derartig
verletzt worden, daß ihre Unterbringung im Stadt-
krankenhauſe erfolgen mußte. Der Verbrecher geſtand
bei ſeiner Feſtnahme kaltblütig zu, daß er in die
Wohnung eingedrungen ſei, um ſich Geld zu einem
angenehmen Leben zu verſchaffen, und daß er die
Abſicht hatte, jeden niederzuſtechen, der ihm in den
Weg treten würde.

London, 11. Sept. Der „Daily Mail“ wird
aus Fort Meyer telegraphiert: Geſtern abend legte
Orville Wright einen ununterbrochenen Flug
von 1 Stunde, 5 Minuten und 42 Sekunden zurück.
Er flog mit einer Geſchwindigkeit von 36 Meilen in
der Stunde, abwechſelnd mit und gegen Wind von
zwölf Meilen in der Stunde. Die Stöße und
Sprünge des Aeroplans erhielten die Zuſchauer in
atemloſer Spannung. Mehrere Male ſah es aus,
als ob die Maſchine aus der Höhe direkt auf das
Abfahrtsgerüſt ſtoßen würde, doch Wright lenkte
ſeinen Apparat ſtets ſicher daran vorbei oder da
rüber hinweg. Wright erklärte nach dem Landen,
er ſei bei dem Fluge niemals in Gefahr geweſen.
Das Gefühl, ſo zu fliegen, ſei wunderbar. Während
der letzten 20 Minuten des Fluges ſtieß Wright oft
bis zu 200 und einmal bis zu 250 Fuß hoch.

Wilhelmshaven, 11. Sept. Hier hat ſich der
Unteroffizier Karbalowski vom 3. Stammſee-
bataillon an ſeinem Geburtstag mit ſeinem Dienſt
gewehr erſchoſſen.

Berlin, 12. Sept. Als geſtern in der Hagen-
beck- Schau Direktor Willi Hagenbeck bei dem
Dreſſurakt die Bären zur Rutſchbahn treiben
wollte, griff ein Bär ihn an und verletzte ihn am
Unterleib. Nachdem dem Verwundeten vom
Theaterarzt ein Verband angelegt worden war,
wurde er nach der Königlichen Klinik geſchafft, wo
die Wunde genäht wurde. Direktor Hagenbeck iſt
ziemlich erheblich verletzt, jedoch liegt keine Lebens
gefahr vor.

Seitgemäße Betrachtungen.
„September“.

Ach, wie iſt die Sommerzeit leider gar
zu flüchtig, Maler Herbſt iſt nicht mehr
weit hält z m Einzug ſich bereit miſcht
und färbt ſchon tüchtig. Jn des
Sommers letzten Hauch klingt ſein ſtürmiſch'
Werben, mählich welken Baum und
Strauch, doch die Menſchen leider auch
und der Reſt iſt färben. Leiſe tritt
der Wechſel ein und die Zeiten treiben.
Oeder werden Flur und Rain, Waldes
grün und Sonnenſchein kann nicht immer
bleiben! Zeil'ger ſchon auf Spiel und
Tanz blicken nun die Sterne und es
löſt ihr Silberglanz früher ab den Strahlen-
kranz gold'ner Sonnenferne. Ueber
Stoppeln weht der Wind und die Drachen
ſteigen (ſolche die nicht böſe ſind);
Oben in der Luft beginnt jetzt ein bunter
Reigen. Storch und Schwalben zieh'n
geſchwind rüſten ſich zum Reiſen und
dem armen Menſchenkind ſumm. der letzte
Sommerwind nur noch Abſchiedsweiſen.

Und in Sehnſuchtsmelodien klingt es

u e e

e.

c

erkr

der auf das Hilfe-

r

mit den Drachen ſteigen! Sehnſucht
führt ins Reich der Mär löſt die alte
Keite, führt den Träumer hin und her.
Ach, daß ich ein Vöglein wär, daß ich
Flügel hätte! Mit den Wolken möcht
ich zieh'n. Oft ſchon klangs auf Erden

darum ſpricht Herr Zeppelin „Dieſem
Mann, dem Mut verlieh'n Kann ge-
holfen werden Ja, wir leben, wie
man ſieht doch in ſchönen Tagen.
Was da durch die Lüfte zieht wenn die
Schwalbe heimwärts flieht das iſt kaum
zu ſagen! Bald aufs Neu zieht über'n
Rhein „Zeppelins Zigarre“, Jung und
Alt blickt ſtaunend drein nicht nur das
Syſtem allein nein, die Welt iſt ſtarre!

Freudig ſieht der Menſch empor
mit erſtaunter Miene, täglich kommen
Wunder vor und es macht ſoger Furor

ſchon die Flugmaſchine! Warnend
ruft im Mond der Mann Weicht von
meinen Pfaden, was man doch erleben
kann Kommt nur vicht zu dichte ran
denn es könnt euch ſchaden! Kommt
mal ein Zuſammenſtoß geht der Mond in
Scherben. Ach, wie wird die Menſchheit
groß! Nachgerade uferlos wird ihr
ſtkürmiſch Werben! Dann, und die Ge
fahr liegt nah ſcheint der Mond nicht
weiter. Kommt der Herbſt dann und er
ſah, es iſt nicht mehr alle? da tuts
ihm leid! Ernſt Heiter.

Eingeſandt.
Wie verlautet, ſteht auf der Tagesordnung

der Mittwoch den 16. d. Mts. ſtattfindenden
Stadtverordnetenſitzung die Beſprechung eines
Antrags wegen Errichtung eines kommunalen
Zentralfriedhofes. Hierbei wird die in weiteſten
Kreiſen bereits viel erörterte Frage über die
Erweiterung des Friedhofes St. Maximi
wahrſcheinlich nicht unberührt bleiben. Denn
wie bekannt, ſoll dieſer Friedhof zum Nach
teile des in beſter Entwickelung begriffenen
ſüdlichen Stadtteiles erweitert werden. Da
gegen dieſe Erweiterung von einem großen
Teile der hieſigen Bürgerſchaft anſcheinend
vergebens gekämpft worden iſt, könnte nur
ein Wandel eintreten, wenn der Magiſtrat
und die Stadtvervrdneten jetzt im entſcheiden-
den Momente den eingebrachten Antrag in
wohlwollende Erwägung ziehen.

Was für Vorteile ein Zentralfriedhof unter
ſtädtiſcher Regie der Stadt bietet, haben die
Erfahrungen in Städten mit ſolchen Fried-
höfen gelehrt. Hoffentlich kommen überhaupt
die Verhältniſſe unſerer hieſigen Friedhöfe ge-
hörig z'ir Sprache, weshalb es ſich die
Bürger nicht nehmen laſſen ſollten, möglichſt
zahlreich an der Sitzung als Zuhörer teilzu-
nehmen, auch ſchon aus dem Grunde, um die
Stellung, welche der Magiſtrat und die
Stadtverordneten zur Vorlage einnehmen
werden, kennen zu lernen. (Der Name des
Herrn Einſenders wird Jntereſſenten auf
Wunſch von der Redaktion mitgeteilt.)

(Eingeſandt.)
Es ſind in neuerer Zeit vielfach Konfekte, Bon

bons, Zuckerbohnen, Pralinees pp. in den Handel
gekommen, welche mit Schnaps verſchiedener Art,
darunter oft mit ſehr minderwertigem, gefüllt ſind.
Angeſtellte Unterſuchungen mit dieſen Konfektarten
haben ergeben, daß der Alkoholgehalt in denſelben
oft ein ſehr erheblicher iſt. Es ſind auch bereits
Fälle vorgekommen, in denen erwachſene Perſonen
durch den Genuß eines ſolchen Konfekts berauſcht
worden ſind. Umſomehr aber werden ſolche Kon
fekte den Kindern gefährlich, denen im Jntereſſe
ihrer Geſundheit der Genuß alkoholhaltiger Flüſſig-
keit in jeder Form unterſagt werden ſollte. Es
wird insbeſondere Aufgabe der Eltern und Erzieher
ſein, den ihrer Obhut anvertrauten Kindern und
Pfleglingen den Genuß ſolcher Konfekte zu zu
bieten.

Königl. Preuss. Staatsmedallie

Seidenhaus PMichels 2 Cie.
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44

Oeutschlands grösstes Seldengeschäft

Seidensktaffe
in seiner Krefelder Fabrik und ver-
sendet Proben Von diesen und
anderen erstklassigen Fabrikaten:

Glatte Meter 1I, bis 8,50 M.
Gemustert e Meter 1,50 bis 15,- M.

sowie Katalog von Seidenen
Blusen, Jupons, Morgenröcken

umgehend und franko.

webdt

solide

J
am Mark

h

m m V I m m m m M m m M m m m m r m m m c mHerrlichen Haarwuchs
und feinen Schnurrbart erzeugt
Kuneiſels Barttinktur, à Fl. 1 Mk.
in der Central-Drogerie und

Kaiser-Drogerie.

H. Schnee Nachf.,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Lüästige Haare
bei Damen und Herren entfernt
ſchnell und ſicher Hünes Enthaarungs
pulver à Doſe 1,50 und 1, in

Kieslichs Drogerie.

HMaarausfall
od. Kopfſchuppen verhütet tadellos.
Dr. Webers Arnikaöl, à Fl. 75 u.
50 Pf. bei W. Kieslich u. Richard H. Schnee Nachf., Halle a. S.,
Kupper u. Kaiſer-Drogerie.

Untertallfen Gerrgt grtot,

Große Auswahl. (923

(1182 Gr. Steinſtraße 84.
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Nummer 216. 1908. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr Sonntagsblatt“ Sonntag, den 13. September.

Otto dobkowitz, Merseburg,
Telefon 58, Entenplan 11 ſfrüher 3]- Gründung 1889.

Grosse Eingänge von Neuheiten für Herbst und Winter
in hervorragend sehönen

Damen-Kleiderstoſſen, Blusen und Costümstoſſen,
Seidenstoſſen, Besätzen.

Damen und KRinder-Confec tion
Costüme KRlusen Röcke Kleider Morgenröcke Jupons.

Heute grosse Ausstellung in meinen Lokalitäten. Besichtigung derselben wird angelegentlichst empfohlen.
(1961

Nogdernes Waschmittel W Pür Stotterer!garantiert il Loiſsts n Smanger Kurſus in Merſeburg.
unscn auch gegen Jeder der ſtotterfrei ſingt, iſt heilbar. Heilung in kürzeſter Zeit bei
Kein Chior kein Mase rett beſagte und Kindern, auch bet ſolchen, die mehrfach Kurſe ohne e
e treiben kein böürsten UVntersuehung für Teilnehmer gratisAnmeldun rden täglich von 9--1 Uhr mittags und 3--7 UhrFön jede r passend abends bie r den 13. Seplember
lege fabnikgnten oeh den be t Karlſtraße 26, II. Etage

henkel s Sleich-sedg a e eintern, Sprachinstitut Sanitas-

h s e me Herzog Chriſin, 1 Treppe,
22 e SCeschäfts-Eröffnung. et Paneramna7 FIexilko in 7 urteln zu W Pfg. fur 2 Teſſer geben, in wenigen

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend mache ich Minuten und nur mit Wasser zubereitet, kräftige, wobl-
hierdurch die ergebene Anzeige daß ich das Warenlager von der Sattler mit ſeinen Hauptſtädten schmeckende Suppen. Stets frisch zu haben bei ((1949

die meiſter Gustav Friedrich'sehen Konkursverwaltung erworben habe Mazablan, Aoapulco, W. Kötteritzsch, Gotthardtstrasse II.

die und das MunzanillIa.nen Das Leben und Treiben der S 6 v h.Sattlerei-, Waperzierer- e h ruehn.an e Eine herrliche Keise. an Halle, Hospitalplatz, Tel. 837, billig zu verkaufen: 50000
II Ladeng es ääft Jntelligenter Herr jeden Standes Ifd. m Balken, Rahmen, Sparren und Säulenhölzer jeder Länge

weiter fortführen werde. wird zum Vertrieb von Seife und und Stärke wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter, Fußboden, Türen,di Coulanteſte Bedienung zuſichernd, bitte ich um geneigten Zuſpruch. Seifenprodukten als Fenſter große Poſten Mauerſteine neues Form., T Träger in jeder
Irt, Merſeburg, den 9. September 1908. (1928 p t z Lange Und Siärte, Säulen und Metalle, Feuerholz e. alles in
nd. Hochachtungsvollſt riva 7 e en er aroßen Ma S wie neu. Weten e für den Bezirk Merſeburg für ſofortits II I t o geſucht. (Feſtes Gehalt und Proen mann e G h AER, viſion). Der Verkauf i iſt ſehr leicht
ſcht Obere Breitestrasse, 22. und findet nur nach Muſter ſtatt.ſp u Gefl. Offerten unter Angabe desig i Alters und der bisherigen Beſchäfti- frei von Chlor und Soda, ist und bleibt das erste undEs D r r gung erbeten. (1967 beste Waschmittel der neuen Aera. ChIor zerfetztie Herren e irrige Zwer a Mehr Kap Beyenr, die Wäsche, Soda macht sie gelb, grössere Mengen
n 9 2 4 rr Ruch Sack's scharpfiügen, Kartoſtel- und Rüben- Seifenverſandhaus, Sangerhauſen. davon sind schädlich. Soda greift auch die Hände2 ausrodern ete. 50/, niedriger ſind als K empfindlich an. Billige W aschmittel enthalten erhebliche
F. kurrenzfabrikate und daß ich auf ß Wo am F. 22 00 Mengen Soda, zum Teil bis zu 900.Vederzinken-Cultivatoren, Drillmaschinen I. Hypothek à Art o auf ſchönes Zu haben in Drogerien u. besseren Kolonialwarengeschüäften.

noch extra 10-—-150 Rabatt gewähre. Zine haus am Bahnhof Weißenfels
Ferner anpfehie. ter Sitzen Wie kleide ich michHallenſis Grasmäher, KartoffelernteMaſchinen, e e lage in Haus auf ger Se n Be

Kartoffel-Schnelldämpfer, Häckſelmaſchinen, Siegena- vellschaft? Besten Rat durch dasCentrifugen, hochſteh. und ſahrb. anch Anma-Dreſchmaſchinen Stadttheater in Halle, Favorit-AModenalbum (nur 60 Pfs),
u. Göpel, WeſtfaliaDüngerſtreuer, „Nilpferd“-Jauchepumpen Sonmag, 13. Septb, nachm. 321 sendeAlodenalbnm 50 Pf. nnd die
h in nur ſoliden F. neuesten nern Uhr, Fremden-Vorſt. bei t. Preiſen atte t zur Selbstver-

ataloge franko zu Dienſten. Alle Reparaturen prompt und billigſt. Alt- Heidelberg. Abds. 77, Uhr ine nner weht,
Maschinenfahriß H. BRoSsCR, Merseburg. eben ngtt. Das Tal ges M Ritterztrace i. (s7s

Lebens. Montag, 14. September,2 Grasmäher völlig ausrepariert, I II. resekmasehine mit abds. 73/, Uhr, t gilt.: Rahmen, Leiſten, Spiegel,

Göpel ſehr billig abzugeben. Hofgunſt. Dienſtag 15. Septbr., Photographieſtänder
abds. 71/, Uhr, Umtauſchkart. gilt.: ſind zu haben in der Werkſtatt fürReinholeck Mi üüller Das Tal des Lebens. Mittwoch, Bildereinrahmung von
16. Sepibr., abds. 71 Uhr, Um Albert Junge. Schmaleſtr. 11.

Stein- und Bildhauerei, tauſchkarten giltig: Minna von Barn- T Garantiert reinenpu helm. Donnerſtag, 17. Septbr., v 2Merseburg, Clobigkauerstr. 2, 2608. 7, Uhr Umtauſchtare gut Blütenhonig
empfiehlt sein reichhaltiges Lager Hofgunſt. Freitag, 18. Septbr., eigene Jmkerei empfiehlt

1 e 1moderner brabdenkmüier in branſt ung Sandstein e u en a ten
Sonnabend, 19. Septbr. abends 1824 e S23 sowie kinfassungen Uhr Umtauſchtarten tig Zu verm. ſof od. ſpät. herrſch. Wohn. e I e m ſt e

bei billigster Preisstellung. (1530 Die Meiſterfinger. v.3-—-6u. 9-10 Off. u. 8F. a. d. Exp. Monakvrate n
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Bankhaus Friedrich Schultze.
Vorschuss- Verein zu Merseburg

E. G. m. b. H.

Die Verlobung unserer ein-
zigen Tochter Margarete mit
dem Kandidaten des Predigt-
amtes herrn Martin Liüphke
Zeigen ergebenst an

Margarete Seyffert

MNartin Lüpke

Verlobte.
Franz Seyffert u. Prau

Hulda geb. Dittmar. Merseburg. Oberhof i C.
Merſeburg, im September 1908. (1964

Die grösste Auswahl in
Porzellan, Kristall, Steingut, versilberten
Tafelgeräten, Nickelgeschirren, Kayserzinn,

Majolika etc. etc.
bietet zu anerkannt billigsten Preisen

alle a. S..
7 Leipzigerstrasse 7-

Pracht-Alhum wit Photographien aller Neuheiten
auf Wunsch gern zu Diensten.

Wegen häufiger Verwechselungen bitte ich genau
auf meine Firma zu achten (1956

T Braut-Ausstattungen.

nan Strohpress

Vund IW
RM 5 z. S We

(1593dohrung von Abessinier Brunnen.

Automatiſche Viehſelbſtträ nken.
WaſſerverſorgungsAnlagen jeder Art.

Eiſerne Saug u. Druckpumpen.
Jauchepumpen „Xilpferd“

feſtſtehend und fahrbar.
Verlangen Sie Proſpekt reſp. Koſtenanſchlag grag

(12und franko vonJustus Oppel, Merseburg
Telefon 368. ne für Gas u. Waſſer.

Merſeburger Kreisblatt nebſt Jlluſtr. Sonmagsblatt“

Die am l. Oktober [908 fälligen

Züäünsscheine
lösen wür schon jetzt ohne jeden Abzug an u seren Kassen ein.

Magdeburger Privat-
ZAweigniederlassung Merseburg.

kanzsiunde.
Mein diesfähriger Unterricht be

ginnt für Herren Dienſtag, den 15.
September, für Damen Freitag,
den 8. September abends 81/2 Uhr
im „Caſino“. Gefl. Anmeldungen
erbitte in meiner Wohnung Schmale-
ſtraße 19 II. Etg.

Ergebenſt C. Bbeling.
Hochfeine gem.

Marmelade
iſt friſch eingetroffen und empfehle
dieſe in 5 Pfd.-Eimern zu 1,25 M.

an Häther m
n m Z h

z gelb und wWeiß, in Buchen

à 80 Pf. ind 1 Mark,
gelbes Wachs und

Terpeuntinöl,
T Schellack,

denat. Spiritus,
Stahlſpäne

à Paket 25 Pf.
in der Drogen- u. Farben-

handlung von

9sear Leberl,

e 13.
Eleganter und billiger Erſatz für cherne

Bettſtelle. Mit Patentmatratze v. 30 M. an.

Allein verkauf bei:
Wilh. Zorsdorff,

Möbel, Spiegel, Polſterwaren.
er

neuer Kurse in Buchführung,
Stenographie, Maschinen-

schreiben ete-, vollständiger
Kontorpraxis für Damen und

Herren tägl. Vierteljahres-, Halb-
jahres- und Jahreskurse

Carl Gieseguth's
Handelslehranstalt,

Halles., Sternstr. 10. Fernruf3013.
Vieljährige beste Empfehlungen.
Prospekt. Stellennachweis.

600 009 Mark
in verſchiedenen Poſten ſind im Laufe

des Jahres zur Ausleihung auf
Acker zu mäßigem Zinsfuß verfüg-
bar. Baldige Anträge erbeten.
B. J. Baer, Baukgeſchäft,
1378) Halle a. S.

S

c

Sonntag, den 13. September.

a n K

v Den wohl ogsa alen Anklang,

den abermals bedeutenden Zusprueh, den in dieser Saison wieder
I unsere selbstgefertigten, mittleren

S Möbel -Ausstattungen
gefunden haben, ist ein Beweis für die Vorzüglichkeit unserer
Arbeiten, und da wir die einzige Firma sind, welche die Fabri-
kation nur auf gute, solide Mitteleinrichtungen zugeschnitten
hat, so haben wir in dieser Richtung keine Konkurrenz und
leisten daher Hervorragendes.

Unser reichhaltiges Lager stellen gern ohne Verpflichtung
einer Besichtigung frei.

i Möbelfabrik mit Dampfbetrieb
Gebr. Kroppenstädt, Halle a. S.

M Kataloge ete. gratis. (1968Transport frei Haus durch eigenes Geschirr.

m e T. J 8 S e Wer r

Merſeburg.
Gegründet 1862.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.

Diskontierung guter Wechſel.
Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

ſicherer Treſoranlage.

Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und
e

r

Der Vorschuss-Verein zu
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

eröffnet und führt für

III
vollständig Kosten- und provisionsfreie Spargelder-, Depositen-
und Scheckkonten bei vorteilhafter Verzinsung und coulantester Rück-

zahlung. (1929scheckbücher u. s. w. werden an unserer Kasse unentgeltlich
verabfolgt.
e

Meuſchau. ferde
Sonntag, den 13. SeptemberErntedanicfest. zum ehe 2

Von nachmittags 3 Uhr ab geinnoia Növius,
DF Ballmusik

r u e Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb
Oberbreiteſt aße 2. Tel. 394.

e eeeeeeeeeeeeaaereeraeeeeFür die Redartion verantwortlich Rudolf Heine Drucg und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.

Mufik v. d. Merſeburg. Stadt-Kopelle

Hierzu 1 Beilage.
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